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· 

Über die zweckmäßigste Stabilisierung 
und S,jcherung der Polygonpunk1e. 

Seit Einführung und Ausbildu11g dl'r l\1lyg••ll;d1·e1111L'S:,1111gs-�k1liudt' hat 
man sich bemüht, eine gute Stabilisienrng und Sichern11g der l\dygo11pu11kie ;ws
findig zu machell, denn es war von allem Anf':trq.;c a11 klar, daß durch eint' 
dauerhaf1e und zweckmäf3ige Vermarkung- der mit s" gToßcr Ge1J:n1i��keit ('in�r·· 

· messencn Polygonpunkte der Wert obg-c11an111cr Vtrmessungs111ctl1nde bedeute11d 
gesteigert werde. An Vorschlägen u11d l11struktilll1e11, gulC'll u11d minder gulen, 
zur Erreichung besagten Zweckes hat es liishl'r 11idtt g-nlrlilt, dal.1 aber dit•si•llwn 

den modernen Ansprtichen nicht mehr geniigcn, beweist auch die Stellung· einer 
diesbezüglichen Preisaufgabe von Seite'll des Vereines der österr. k. k. Vt�rmes· 

. strngsbeamten. 
1 . Es ist wohl a priori einlcuchtenu, daß es eine einheitliche, für alle V(:rhiilt· 

· _ nisse passende Markierungs�fl'lcthode nicht g·ehen ld.innc, und daß sieh \'il.']11\ehr 
die Art der Stabilisierung und Sicherung der Punkte an die j1.1\·cili1� g"egehe11<•11 
Umstände anpassen müsse. 

In Städten und engg-ebauten Ortschaften wird die Markierung- ganz a11dcrs 

a,usfallen miissen als auf dem freien Felde. ln Stadtg-ebieten mit reger Bauüitii:;
keit \vird attf die Erhaltung der Marken ga11z besonders Bedacht ßC'nurnmcn 

. ,·werden müssen, weil daselbst die meisten Nacl11nessu11ge11 zur Ergii11zu11g der 
:.Pläne erforderlich sein werden. In solchen Stadtgebieten wird man aber auch auf 
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·.. 

·.: . . ; . 
' . , ··· ' :t.'• . . . . ' � . . 

· '.;die · soge'nannte .. unterirdische Matkierung fä,st . gä.n�ich · verzichten müssen, und :f, 
zwa(baupts�chlich wegen oftm�lig�n Aufreißens de� Straßenkörpers zum Zwecke)' ; . . 

'., ·�er ·Anlegung von Kanälen, ·Gas- und Wasserl�itu1\ge111 neuen Bürgersteigen und.::,'.;\\m 
".' . :d . '1 . 'h . , ,; . . . 1 ·

. 
' ''·.·. ·.JJ�.if •

. 
J 

,� · erg etc en, · · '';.t�� 
. -:}:,':. .. :. · . . . . Mai:i. \vlrd aber auch iß1 allgein�inen von der u 'nte�irdischen Markierung in</';� 
'.\.( . ._· Stä�.ten und geschlossenen-. Ortsc�aften zum grnßen Teile absehen und dieselbe; _ ·;:'.r� 

,,�;· :·· �i� ich im pachfolgendeu darzutu'n versuchen wiH1. durch eine einfachere, sicherere ·�·g� 
�,t';{<.�h:d billigere Methode ersetien�können. · · . 

„ . • · 

._ · ' :t\� „ • .. „ . . . ' . . ,„„„1 S1i�'.?."· . . . . . Oä die- Polygonalmethode in erster Linie bei. der Verme�sung von Städten ;:�,;� 
·�U?· : _zu,r.�q\Vendu1'g gelangt, so ha�dei't· es sich vor allem da�in., .�.uf weiche Art und· 't�� 

,,: '�;:-;:�. - .��i��: : : 4ie Sta.bilisieru�)g. der PQlY,gopp�n�te. i.t1 St��!en :.zu. �rfolgen habe. ..t'�l · · �;. j .; · · · -� f,f.�gt; :�ich · .. · nun" abef'M1ch··'\\1�foh�n 'Ahfordertingen die Vermarkung der ?;{� 
;.'�9.nig�_:·�ntsprechei�·::tnusse;

. �
m·'ein�'; w}rFucK gJie :'�e�a�nt werd.en zu, können. · ·:Ji�l� ·. · ::: . :·.�1ese A oforderungen sind .'folgend�:: . . _,. . 

· · 

· 

· ; ::�l 
,, , .· . . Die :Markforu11gszeiche11 müsse.n Jefohti 'd·,_ h. olme zu umständliche Arbeiten .:�:W}� 

· . . · : :'-, ·�nzubringen sein; das hiezu verwendete Materiale lJ\u() ·:daucrl;üift: sein. Die Marken.·;S;t�� 
'l'{•j )nUS:�e� m9glichst einfach herzustellen sein; so daß;" �ine. billlge. �assenfabrikatiotf{r��� 
:;/: ��r��lb(ll.l m_öglic11 . ist, Die Mai·ken müss�n leicht· zu.gängHch ·sein und e.ine rasche <;;�;\� ;;> u·nd,-.genaue ?entrieru.ng sowohl des Winkeli�1:strumeiit�$ ·ats auch des Signalis ie· .. ':1.�ß� 
:·;t"- : -. -

; 
. - „ . ' - J_ i . 

. �· ·-1· - ' ._ -· „ _ · _ · : . - - -. - . 
'. "' __ .<-;� �;1>··.r:9t)fi�ß.pparates �rmog 'tchen. „ '. .; · · ·� ; : � '; · ' ·. .. . � ,. , . : ·;.{�1 ;-..;., >\ „, l)ie ·Markit.frtmgszeiehen müssen so'· angebracht sein, ·daß deren Verrückung : :'.;�� 

:-,·:;,:--qder. : ?�rstör'!ng
:
·;nicbt so leichf möglic�\1st� · · " · 

.· 
: ' / · · . . · · . . . :�:'0�� i'.J'· .';: . < \:-·E.lne . eJ,nfäche, u11d . wie„ iciJ . . glaµb�, .:, rati?nelle,, )11. der Mehrzahl der Fälle }"�i 

!,; ·��; ��'e•:db,te , �ethöd� ·der Vermarkung.„ymt : Pölyg9np�nkten · jn Städte� un� eng·: iß� 
'ifo�;;��fü�q�en: <Jrts�ltaf�en wäre. iilin.'folgen4e·: : : . , . · ' .:· . . ·. · . 

· 
·. . · 

. · · ,,_":· �� '_:. ''t:;·::<. '.: Ari· �wet.· zu beiden Seit�n r.ter'·'Str�ße Ödet G�$se ·· gelegenen Haus- oder : : :;��11 
: '::$���1t��e�'· solld�n . Mauern, auc_h .• �_reir�rn, werde� z�ei. gtttlelserne Marken, womög�. l�j�;� 
��'..ß':,�[7t;'„t«. • "�:' 

. < •• 

' H ,;1 

" ·-- . 

i'�l�;i 1i:i;\:;,,�;C• . . ·. . 
, . .  : ; .: ,: > •. . . . · 

·· · •·· ·· i . . . .. ' · · 'ilUE11t'1�.e�tenh.öhe; so··a�g�bra.ö�tt}��ß)dtfr'·.�·o1fgpnpunkt. in die
.· 
dur�h diese·_ 

.'" .,$ ."JwJc:�1t' J;;�$timmte gera4( Mfüe,; iY�rfl�l�����J :<?u, Heg�n kori1JD.t · {Fig„ · '1 ).} 
·

· 

· ��li�i����,��\:g�}��:�W{h�� .
���, Pu

•
n�:eä �' und�'{ 

• ;n. ��n� . . wiel)f ige� .. Punktey :-Z }: •. n;·.;Knol�tiptlnkte. · in� iSfraßerikreuz�ngen _ kfü)/,, 
-.-:· �;;· ·���B:· ��· •. ,v.ief: ·•sql���;1���:��,#i·- ·��ra�t ; .. �e:r��C:11�r! ··���den, ... �a,.

· 
•
.
d�r
.

: ·b!;;t� 
. �f: . �u�h : .dintr · uo(!h ': :e;tJiit�n"lttl,ibt, ··:wenn.'ivl�i. d't.i.?,t�r��.n N�rl.qr�, 

.. ;I��1�tJl;?�i�J:�·};-:· .. y�.·;� ·�·:;l��l'�.:,'.· ·'�;:Jl����:,:(',:;�· : : :1 _:;i,· ... }·: _;;5�·:t:: ' .. ;„�.·, �- . • •:·: ··�.'·- . .· .. • r,· ...•. _.i'-'.i ' . . 'f.'.. '.:',· 
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gehen 
.
soll �en;

. 
und zwar werden tli.e Marken so gesetzt, da(� sich der Polygon

punkt 1111 Schmtte der durch JC zwei gegeniibcrlieg«:11de Marken �c�lcg·te11 Vertihd-

. ebenen befindet. Die Entfernungen des Punktes vun jeder der vier Marke11 werden 

a
,
t�ch in diesem Falle mit mi)glichsler Genauigkeit g·crncsscn. l'.ur nuch größeren 

Sicherheit können die Marken durcli \Vinkcl11H.:ssu11ge11, welch' klzterc gkichzeitig

mit der Messung der Polygonwinkel vorzu11eli111en wiire11, i11 d<1s Polygnnn<'lz ein-

bezogen werden. 
Das Markierungszeichcn ist i11 der Fig. 2 

und 3 dargestellt:; dasselbe bestdil au:; einer 
ei11fac11e111 gußeisernen Platte A 111i1 cinl'r weil�
foten autgemalten kleincu Visierfafel; Jer ver

tikale und der horizontale Strich sind durch 
je eine scharfe Nut markiert. Mittelst der 1.wt·i 

Schrauben S wird die Platte an die Mauer ])('
festigt, und zwar könnte die Bcfestiguni1; ;111f 

·folgende einfache 1\rt und Weise t.tJ:folg<:•n: l�s 

\verden zu�-irst die zwei konischen· Bnhrn11gen 
in dem Stei11 oder Ziegel ausg·erührt:, hierauf 
ei11 drciteilig·er Bolzen aus Blei mit einer ellcn-
falls lwll'ischen Buhrung in jedes d.er t•rsteren 

wenle11 tlie Blellloh:ell 
Löcher ci11geflibrt.; durch H.i1wi11drehen der Schr:lllhe11 S 

auseinandergetrieben und an die Wandung der lw11ischc11 1.:.khc•.r i11 der Maucr 

fostg·epreßt. ·-·- Für die Dauer der Vermcssun�s:1.rlH'i1<'11 kii1111t:11 die Pu11kt1· auf 

dem Boden einfach entweder 1lurch ei11getrichcnc. ei�,(·rne, am i(upfe mit l'incr 

klei11cn Bohrung vcrsehe11e N:ig;el, oc\tor r.ltHL'.h in Jas Trottoir mit l'incm B11hrcr 

. ·hergestellte kleine Löcher markiert werden. 

ßei Verwendung des nachfolgend beschriehenell, iiir diese J\rt dN J\hrkic„ 

rung eingerichteten Zentrier- und Signalisicr;tpparatcs ka.1111 mtrn sich auch diese 

provisorische Markierung der Pünkte auf dem lh>dl'll ersparen. 

Dieses .lnstrnmcnt (Flg. 4 und 5) ist in sci11ein A11fb:'111 einem Theodolit 

· ·ganz :fönlich. Mit dem kleinen Fernrohr ist eine Signaltafel A frx n�rlrn1Hk111 

welche hei horizontaler Stellllng des Fernrohres S)'lltllll'triscll znr verlikak11 Um

drehungsachse des [t1strume11tes zu stehen kommt l'.ur Einstellung· 11<.:r horizo11'!.;1k11 

und. vertikalen Drehungsachsen des Instruincntes in den�n richtige Lai:;·c im t�aunic 

·.dient <lie Hängelibelle B. Dns Fernrohr ist durchschlaghar, ohne da{� diese Libelle 

abgenommen zu werden braucht, diese kann auch wiilirend des Transprn"tes des 

. Instrninentes von einem Punkt zum a11<lcre11 a11 ihrem Platze verbleiben. 

Die Prtifuog und ßerk.htigung dieses Instrume11te.s ist der eincf• ei11facl1P.n 

.. ·Theodolites ganz ähnlich. 

Das Stativ hat weiters die Einrichtung;, daf� das Instrument, nachdem dei;se11 

·.vertikale Umdrehungsachse in die Rich tung· zweier Marken g-cbracht. wonlen ist, 

in dieser Richtung fixiert wird, d. h. danu weiter nur noch im Sinne dieser Rich

tung· verschoben werden kar,111, um es in die Hichtung des iweiten Markenpaares 

· oder auf die genaue Entfernung von den beiden ersteren Marken zu bringen. 

- . - · � 

' . -. : 



:� •. ·'---, 

·' 

:�J·'.�(:. J)ett Z�i�tralscbrauberibolze·n .. c::paßt .geilau, 1i11. die Bohrung der Kugel JJ; 
;(·;./:'. dl�se, lC�zter·e isL i.n gelenkiger V �rhi1idung mit deu zwei durch die Schmu ben s . , 

E�./s . iusamfuengehaltenen dreieckigen Plahen E und E'. Die obere ·Platte E hat einen 
::?·��. ··\Ansatz für die· Klemmschraube .f\ die unter.e Platte E' hat .eine Gleitfläche längs . ··�!�·: :·; - : . 

: de� Lineals G; ·Dieses Lineal �st der Länge ' 
nath ge·schlitzt u.nd die zwei Klemmschrm1· .· 

ben .){ und k', welche in .eine kreisförmige
„ 

..• 

Nut n eingreifon, dienen zur Fixierung 
d�sselben in einer be$timmten Hichtung .. 

: Pie \Virkµngsweise dieses Zentrier� 
· · µnd SignaUsi�.rapparates ist nun folgende: 

-:.:·· · : J�� · sef· ·erste1)s ·der Apparat in ·die: 
.·.· „ : �icht�ng .. iweier'.Marken·· und au f · die ge· · · 

;· uatie tutfer11�.t1g von denselben zu bringen. 
· Mit' Z!fhilfenalnne �ines Spiegelkreu· · 

zes. oder Wi1;kelprismas für 180° und einer <J 
· beiläufigert M�ssung mit eir1em Meßband� · 

.
. 

wird .das Stativ in die ungefähr richtige : .�• 
St�Uung gebracht, der Stativkopf dabei · 

· .�öglichst hqrizont!i;l gestellt uncl fix·iert. 
'. ' , Nun wird (;!er · . .Zentrier- und Signalisier-· · 

; .apparät. darauf gestellt,' wobei es vorteilhaft . 
• .ist�'; daß. zwei SteHschrauben in. die bei� „ 

• � •. ::,.1jiµflg�, Richtung .der zwei Marken zu stehen .
. konnn�i1, · da.rüi die Zentralschraube eilige· 

· . s.chratl.bt, �brie .·�her ·die Spiralfeder fest· .. · 
· iu�p�iü1en,·: �1id · das' Instrument mittelst · 

· :·, · df!r :sieuschräµbel1 · . horizontal gestellt. · 

, 
.

· • ·· ;Qu;u�� ,·. zweckei1tsprechende Verschiebung 
· 

·des 'instfume,ntes�aul dern Stativkopfo wird . · · 
· · '; die!Visforlirti� d'es' f�erri1,ohres in die d m:ch 

/.dii �wei. Markel\ ,g�gebene Richtung ge· · 

�.bracht;· fat dies· gesct1ehe1l1. so! wird das. 
·''kl �lire Lin�ah:. a1ß' Stativkopf ebenfalls in 

· ··:. - -:·
. '  

'· . . ' ·:; ; ·b' · · . ' ,, .• ' . . 
·· dies� · Ri�hturg, b�zie.hu11gsweise parallel ; 

. ·, ciazµ :gesteut,'un'd. di� ;l�er Schrauben k: 
· �ui1ct. ;�1·: ,angez:og�n;: .:Während· aller dieser 

. ;,Pper�tiqpe'll, m�fnatürlich darauf geachtet 
. �< :\v�rd�ii� daß .:dJe · Florizo1italität des. Instru·: 

'':1»·•:1· .-. . ,,, , ..
.

. · .  . ··
. 

·.\:)il�t1t�s,efh�ite1{blellie, Nun k�rin .. dieses · 

,. „.„ ' ���;�hf desse� yertikale .. Dr�h�·n,gs��lis�· ·,n..u{: �µ, dei� Richtung : der. beiden .,, . 
: .:ers�lfoben·. :w�rden und )riat1:·,k�Ütnj�,ti(.mit�·fUlfe ehfos ldein�h, genaue11. / 

}��s- 1nstrußl�nt .in 4H.�·;. rfohtige :tQ.ifernungt :vbn · den b:eiden . Marken .. ;_�: " ·ra.uf es· da.nn zentrie. rt" · i1$t. : . · · " : ' · · „ · · 
· <:, 

;-_ - . „ ,_."\ -, . -_, '� < ' ': < - ' • . . � • • • • • ·-;./ .;„· . r. 
· : ·�,_._,-"l;-

.„: . 

, ';i�ifl�im�����:ir:, · 

·

· 

, 

·· · · 
· 
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Da die Entfernung· der Polygonpunkte von je einer der Marken in den 
meisten Filllen klein sein wird und wuhl selten 1 O "" iibcrschreiicn diirlte, so kann 
die Zentrierung des Sig11alisierapparates als auf 1 JJl!lt gc11au :L11gcnornme11 werden. 

Ist in einem zweite 11 Falle der Si�rntlisierapparat in ckn Sdi11ittpu11kt zweier 
durch vier M arken bestimmten föchtu11gen zu hri11��e11, so wird derselb\� zuerst in 
die l�ichtung zweier Marken und 11;tch Einstellu11g und Festklcmmung des Lineales G 
parallel zu dieser R ichtung- durch nochma lige Versd1ichun� d('s Apparates in die 
Hichtung des zweiten JVfarkenpaares g-ebracht: und die Klcmmscltraube F angezo-
gen, wornach derselbe ebenfalls bereits zentriert erscl1ei11t. 

Da die Visierlinien sehr kurz i cL h. i11 den meisten Fiillen 30 m nicht iibcr
schreiten diirrten und die Visicrtafcln der Marken eine scharfe Einstellung der 
Visur ermiiglichen, so kann die 7cntrii:rung- genau ��ellug erfolgen. 

Das Winkelinstrument und c!iL� Zentrier- und SigT1alisierapparatc müssen iC. g"leich eingerichtete Stative haben mit g.lcichen .%eutralschrauhen, so daß die 
�t;; Instrumente vertauscht werde11 künne11, ohne daf.\ die Zentralschrauben ihre zen�J: .: trierte Stellung" verlieren, weshalb „eine separate Zentricrung der beiden lnstru-
�$: · nicntengattung·en nicht erforderlich ist und in jedem Polyg·o11punkte Winkelinstru, 
f<i"k ment und Signalisierapparat den gleichen unvermeidlichen Zentrierungsfehler habeu. 

�t\ Für Polygonpunkte, welche nicht mehr als 2 m von soliden llrn1sm(tUern f:', . oder sons1ii;en fixen Objckte11 entfernt sind, wiirc dil� 11achfolge11<l beschriühene 

�'.( Art der Vermarkung mit Vorteil a11zuwc1Hle11. Die ist im Pri1vipc rnit der vorher 
�C · angegebe11cn identisch; vcrscliiedeH dabei ist nur eine clcr heide11 Marke11 uml der 
�<lii'.:.. zur Vcrwe11du11g gelangemk Zc11tricr- u11<l Sig11alisicrapparat. 

�ft< Die Vlatie a u11d der l3ulze11 b (Fig. 6---·H) si11d aus Gufkisc11. Der Bnll'.ell 1,.,„.F_'.�.'.·r,·. ·.·.'.'.····.·.: .. •·· · . hat oben ri11e11 halbkugelförmig·cn J\ nsatz 1111d ist u11te11 durch eine zur (1bere11 

�� Halbkugel ko1l7.CHLrische Flfü:l.c begreni'.t. �Iittelst zweier �chraube11 wird die 
��� . · 

Marke an die Mauer beiestigt. 

lt"" Der Zeutrier- und Signafo1icrapparat besteht aus dem gulkisen1t.'11 Stück r, 

�L. 
dem damit verscllraubte11, im Querschnitt T fi irmigc11 ullg-,;fahr 1 111 langen Lineal d, 

"-k' den1 im Querschnitt n fönnig·en, verschiebbaren, ebenfalls l m langen Lineal e, lt: der Signaltafel f mit Lotvorrichtung; u11d der Visiervorrichtung- �· 
r�\J · . Das Stiick c hat oben eine halbkugelf'örmig-e Vertiefung, iu welche der 
�[!\1 · obere Ansatz des Bolzens b genau paf3t. �litt:elst der SchratJben s1 und Su kann 

��,� die ()bere FEiche Jer Lineale horizontal gestellt werden. D.ie Flügelschraube f 
�?� . dient zur Fixierung des Apparates in seiner richtigen Lag;c. Jedes der Linerdc hat 
�.·� .. �_�!�i· ,-.·.�.f:·'_·,.,_-'.·;.· ·,,., · eine Zentimeterteilung, deren Nullpunkt der Mittelpunkt der Kugcl1Uic11c des Bol· 
:r-_ · 

zens b ist. Der Schlitten der Signaltafel und Lotvorrichtu11g hat eine Strichmarke 

'. · samt einer kurzen Milimeterteilung zur genauen Einstellung der vertikalen Adisc 
·der Signalt1Lfel auf eiue bestimmte Entfernu11g vom Bolzen b, fst diese E111fernu11g 

größer als 1 m1 so wird durch Verschiebung des oberen Lineals c die Einste!Iung
bewerkstelligt. Durch die Visiervorrichtung g, ein kleines, gebrochenes Fernrohr> 
wird der Apparat in die f�ichtung, welche einerseits durch den Bolzen h u11d 
andererseits durch eine an <ler gegcnübcrliegc11dc11 Strafknseite angebrachl.t� ge
wöhnliche Marke (Fig. 2 und 3) bestimmt ist, eingestellt . 



·Beschreibung·· de� ist atichldessen Anwendung Qhne 
... ·� . 

' 

tiingangs erwähnt; kann es eme für alle Umstände passende· 
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Ich glaube aber, daß i n  Städten, wo man an fixen O bjek t e n  reich lich Aus·  
Wahl hat, die zweckmäf.Hge An b ringu 1 1g der Marken kei n e  Sc l 1 w ier ig-kei te11 berei
ten, jedenfalls aber wen ig·er ums tündlich sein wird,  als die VergTabu n g- vun e1ser· 
nen H öhren und Legu ng v o 1 1  S c h u tzkäs ten iu <lcn  Bu1.!e 1 1 .  

Ein nicht  zu untersclüitzcnder Vorte i l  dieser  M c t l 1ode wilrc a u c h  d er, rfrtß 
die Marken in die Höhenmessu n g  ein bezogen werd e n  ki i 1 1 1 1 c 1 1  u 1 1 d  s o  gfrichzci t ig 
als Höhenmarken fu ngieren . 

Was nun die Stabi l i s ieru n g  der  Po ly�o n p u n k te auf' freiem Felde anbetrifft ,  
s o  möchte ich n ur  ein ige kle inere Verbe s seruug·e 1 1  d e r  bisher ü b l ich en Met h o d e n  
angeben. 

Bei der Eintreibung von gußeisernen W asserl ei t u ngs-, Gas· oder ausgedien
ten  Siederöh ren in  den oft harten Erdboden, werden diese Rohre <la tlurch,  daß 
man deu Hammer di rek t a u f  dieselben wi rken läßt , au f der o beren Sei (e ganz 
v erdorben , e ingedrü ckt und. nach allen  l � i ch t u n gv 1 1  u rngehönl d t ,  so daL\ weder  
eine Einbringuug· der Signals ti ibe,  1 1och  eine gu te /. e 1 1 tr i l': ru 1 1g  des Winkel i 1 1 s t ru-

. .  mentes möglich wird .  

n uug verhindert . 

Zur Vermarku n g· von Hauptpolygo11p u 1 1 k t c11  ttllCI solchen Pun k t e n ,  an deren 
Erhal tung besonderer Wert gelegt  wird, wilre olw rhal l.i e i ner t ief i 1 1  d e n  Erd boden 

· e ingetriebenen l<öhre noch ein kü nstlicher  Zementstei n vün ru n dem Querschni t t  
mit eiuer zen tra len Bohru ng a1 1zubr in g L•11 . l h� l i t: h l e  W e i t e  d l' r  e i s L:rnen R i:ih re 
soll womöglich gleich sein dem U u rchmesser der Buli r1 1 1 1g de!j Z e 111e 1 1 ts tci 1 1es ,  u 1 1 d  
zwar zu dem Zwecke um d e n  Ste in le id1 ter f)"e nau ze n trisch ü ber die l\ öhre auf-' � 
stellen zu können. 

Durch Ei nführung eines passe n d en ru nden St abes i n  d ie  Bohru n g' k i inn tc 

man sich sofort ü berzeugen )  ob die oberird isch e :M arke m i t  der U l l t er irdischc n 

bezüg·lich der Lag() übereinst immt 
Um eine Verstopfung· der Bohrung z u  verhi 1 1dern u nd tun gleichzei t ig eine 

genaue Zentrierung des Wi nkeli ns lru m e ntes zu erleichtern, i s t  d ie Bohru ng am 

oberen Ende konisch erweitert zur Aufnahme eines mi t einem kleinen Loche: v cr
- sehenen Pfropfens, . 

0.ie Verwendung künstlicher Zementsteine zur Bezeichnung von Bodenpu nk-



1 

:J; Jen . im al�gemeinen kann nicht '�a.rm . ge��g · . e�pfOhle� -�erden , weil die Beschaf-
:,. fu"i)g_sK..oste.n Qerselben verhältnisfüäßig ,sehr g.ering sind . · 

f.:>·X: :.� . Was e1i<llich die weitere Sich,�rung solcher im . freien Felde befindlichen Po-' 
'':tY }ygoltpuri"kte anbelangt , so rnangelt < 'es. dies·bezüglich gewiß .nicht an guten Vor

·�sp�d�gen; · ·aber ' eine einhei tl iche Mefüode läßt sich · auch da nicht angeben. Am 
. · ��e·ckroäß1gsten · wäre es vielleicht .noch, . die · Lag� ;des Punktes durch mindestens 

. /i iwet Nebeom�rken zu versichern , und zwar so; daß der· Punkt in d ie Verbindungs-· W.f.'.�.':ll�ie . derselben . zu liegen' käme . . Auch diese beiden Nebemnarken, schmiedeiseri1e 
·;�-��: :Nägel' vo1i ungetähr 1 5  cm Länge, . waren möglichst tief i n  den Erdboden ei nzlf· . · ·.: '· 
;;�<�r.eib�n ; der�n F:ntfernung vom Polygonpunkte wät;e getia� einzumessen und unter · 

,t».· Beig�be. einer Situationszekh11u11g in die To.pograph ie der Putikte einzµtragen. • 
.
.

. · .  

t'.i;.·;;.}: : ·. iuö1 S�hlusse 
. 
sei· .'i1och bemerkt, -,<daß jJie. l;>ejliege1'iden Zeich rmngen keine · 

tif��fa;t�fi.nitiv�11 'Apparate, :�ondern nuf �vor�äu.iig�, ,' �qhen1ati.sche · �nhvürfe solcher Apr�a-
:;- i�:''ratec d�stellea. 

· 

· 
· 

· 

" · · · · · 

r ·· ·::> · _  p·<> r:n b_e r g ,  i.m Oktober 1 905. , 
. 

! M. - Kamel. 

j • '. � 

· Der Entwurf zum Vermarkungsgesetze. . . . ' 
: ' : · (Schh1ß.) 

!�\Y e � 1u � � k \U� g . i�l fo l g
'
e · g r  ö ß  e"r e.r � 1\ U t ti Jl. ; V e r �  e'

. h r s a n l. a  g e ll u 11 cf H e  f· �t�f �'! \ �'. � .· . . . . • t � I��s"t "· . . . 
>e:<:: · :_ W�rderi 'infolge · ·Eisenbahn-; 'Straßen-; ' Wa!?ser� · uod .Hochbau ten , son stiger 
:; ; :  -fä��rer;, .AQl�gen; .�i<;rdaushebungen u; '.dgt· solche . Verä.ndetungen _ an Grund u nd 

·�, ���µ;::.vorg�o9ftlmeoi . daß, hiedurcb . · Greriz�arkeh v�rschiitt:et .. ··oaer weggeräumt 
.. . #.���c1�' : �() · )$� '. der· b��reffende Unteriwl�mer; �-b�iiebung·sweis_e d ie Verwaltung v e r
-�'ß,{4ht�t�· ·at.\fr e.igeue �os ten dafür ·vorzusorgen , da.ß · n'och ·vor< Ausführllng des Baues, 
�e�; Et�ra�$nubes, d,.er Anschü ttuug· oder derglei�bert die' bledurch • berührte Eigen· 

. ��J.p�greM� :,naeft Maßgab'e d�!$ kü!lftigen Standes· festß'"e:stellt ·.u nd verma.rkt wird . . 
·;;«}/; �. ;b:�rf9r�ndei(?�ntürper ist, : wehn' �'r: es r�icht _,y9r�i�bt.· . seh1e · Ansprüche vor 
: JP'; ;;ör�efttll��e�:'.: Riehter geltend· , Z\L :mac,he:i� , berecJlti�; . · falls die Vermarkung 

emä�: der vorste.he1,clei1 Bestimn1ung.ep« n.icnt ·erfolgte , diese auJ Kosten der U u ter- . 
�l!aj;ung oder:· y er�alt\log bej µer . katastf albehÖ�de·

' ( i\l ,b-�autrage1i. 

;fi r.5;�:)' �(,\ ·, . . ' . .  
· . . .  · . . . . . · . • . . ' . . .  •."  . : � . 

- :. * ' : . ·
.
· . •. · � · .  · ·. . . : . 

. 

fä:'. ,.� ,„i: .-:tl,�1/ij/Jf�k: �dts Baues 'lJOf�{Stfa,!Jefo:, Et'stnb.altne't� '1t., ' dg�7. 'lver,den: b""i;g·entum�·
. /��f��i!J.i"i'h:<'.G:r�ttidstiicke ·'l!t:rä.lt'r/�i?fi: 'v��f ,'w4t1_t,;n :at1t1;dft�.i/itn zu1� . .  lierstt.·lluut 

/:'.$!,t.#ß..�1 . . lfist"lt6alt1t oder ,'dtrjle#li_ihfo irfo:hi/r/ick �·t)uJ:*) . /. · · . · 
(�!}l)}r{lfjjbl,re ' 4,es fi�iws · · in· dpt 'ß4/t��·k ;'{rljer :;st��ef/J.e�i�iJ1jJt'r · faticndpt . . G�rmß-: . · 

'jj,,}ifi1�7f erneriti'n· · zw'eckl()s .·. uni iverät1e ' /lt1it1t,@cli "·z·i<1li: Teil versqltiittet, 
P4>i'ßii&.tt��nt. . ·· -- . .  ; · · ;:; ;':·\. · : _ : ·. . � : ;· . ; . . . :· 1· · · . · · 

j�tz;,\rom: 1 . c  Juni · t 91 n �  l{,�ö.'.tn; .Nr . . �l 'b.c:t�·�ffen�; ·(ie�rnau · v9n · w�sserstraßen �11d 
· .;J(;' v6ii .J�lu�reg11Herun1nm;: · " : ::, : ,: . . ·· · · 
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